
Aachen, den 21.6.42 

Liebe Eltern + Geschwister! 

Endlich komme ich einmal dazu, einen Brief an Euch zu schreiben. Ich komme 

gerade von einem Schwimm – Freibad + habe mich genauso wie im Urlaub in der 

Sonne ausgeruht ( der Liegestuhl fehlte ). An Familie Wegner habe ich gerade einen 

Brief geschrieben + für das Päckchen gedankt. Also am 12.6. bekam ich dieses 

Päckchen. Sie hatten 1 Kuchen ( ganz gelb von Eiern ), 1 Stück Wurst + 1 Stück 

Schinken geschickt. Es kam für mich ganz unverhofft. 

Euer liebes Paket hatte ich Freitag von der Schreibstube geholt. Über die leckere 

Erdbeermarmelade + den Kuchen habe ich mich besonders gefreut, und die 

Schokolade, wofür ich herzlich danke. 

Von dem Truppenübungsplatz schrieb ich Euch schon eine Karte. Die Fahrt klappte 

gut bei schönstem Wetter. Also Montag wurden wir um 3.45 Uhr geweckt + so ging 

es weiter. Wir waren bereits um 9°° Uhr da + der Regen setzte auch schon ein. 

Danach haben wir Quartier bezogen + alle Sachen gereinigt. Der Nachmittag war mit 

Innendienst ausgefüllt. Abends ging es dann auf Raub + Kauf aus. Wir bekamen 

sogar bei dem Stammessen draußen Pudding. Mit 3 Puddingportionen war ( ich ) 

befriedigt. Weiter konnte man leckeren Bienenstich auf Marken kaufen. Der Dienstag 

wurde durch Regen eingeleitet + so blieb es auch. Durch Zeltbahnen suchten wir 

Schutz zu finden, aber die Knochen wurden nass. Und bei all diesem wurde scharf 

geschossen. Die Kleider waren nachher etwas bräunlich gefärbt. Abends ging es dann 

noch zur Bahn + dann nach Hause. 

Mittwoch + Donnerstag wurden dann die letzten Vorbereitungen für die Besichtigung  

getroffen. Freitagmorgen war Besichtigung im Exerzieren, nachmittags im 

Unterricht. Samstag war noch gefechtsmäßiger Funkbetrieb. Damit war die 

Besichtigung beendet. Sie ist ausgefallen mit dem Urteil: befriedigend, teilweise 

besser. Mithin ist jetzt unsere Hauptausbildung vorbei. Von Werner Wessel hörte ich, 

dass er abgestellt wird. 

Euren lieben Brief kann ich im Augenblick nicht finden, deshalb kann ich die 

Anfragen nicht beantworten. Ich glaube, ich habe mich bisher noch gar nicht dafür 

bedankt. Dann soll es hiermit geschehen. 

Wenn ich jetzt meine Sachen für den morgigen Dienst sauber mache,wird es schon 

wieder Zeit fürs Bett. 

Viele Sonntagsgrüße + eine gute Ernte wünscht Euch Euer 

                                                                                                  Alfred 

 

Ich warte immer noch auf Helmuts versprochene Post. 

Wie geht es Euch noch? Ist es mit Gertrud schon besser? 

Für die freundliche Karte von Änne, Maria + Josef danke ich. 


